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Politiſche Ueberſicht. 


Napoleon III. von Gottes Gnaden und nach dem Willen der Nation 
Kaiſer der Franzoſen hat am 2. December die Huldigung der Staats- 
köͤrperſchaften angenommen und hierbei geſchworen, Frieden zu halten, 
aber nicht zu weichen, wenn es der Ehre und der Würde Frankreichs 
gilt. So ſetzt er ſeine Politik der Hinterthürchen fort und ſehr bald 
werden wir erleben, daß Frankreichs Ehre und Würde irgendwo gefähr— 
det iſt, wonächſt das Schwert den Oelzweig des Friedens erſetzen wird. 
Es iſt kaum anders moglich, als daß der 2. Dezember ein verhängniß⸗ 
voller Tag für ganz Europa werden wird. Wer ſich gemüthlich in 
Friedensträumen wiegt, wird um ſo unangenehmer bei dem Erwachen 
getäuſcht und geſchreckt werden, wenn der rothe Hahn bereits auf dem 
Dache ſitzt. Wir unſererſeits glauben nicht anders, als daß Napoleon III. 
die Geſchichte Napoleon J. wiederholen muß und wird: aber eben jo 
ſehr möchten wir wünſchen, daß Deutſchland, Rußland, England und 
Oeſterreich nicht ebenfalls die alte Geſchichte erneuern mögen. Denn nur 
ein ſeſtes Zuſammenhalten dieſer Mächte kann dagegen ſchützen, daß des 
neuen Kaiſers Plan, dem neuen Throne durch blutige Siege Würde 
und Ehre zu verſchaffen, unausgeführt bleibe. Womit kann Napoleon III. 
das ſouveraine Volk füttern, deſſen Willen nächſt dem Gottesgnaden⸗ 
hinterthürchen er feine Krone verdankt. Mit nichts als des alten Na: 
poleon Speiſe: Thonneur, la gloire, la splendeur de la patrie, 
Ehre, Ruhm und Herrlichkeit des Vaterlandes! Dieſe Speije wächſt 
aber nicht auf dem ſtillen Boden des Friedens. Napoleon J. krönte ſich 
am 2. Dezember 1804: der Papſt ſalbte ihn und fang Te deum laudamus! 
Der Rauſch des Volkes über die neue Kaiſerpracht währte zwar das 
Jahr über, aber Napoleon betrieb ſchon inzwiſchen „feine große Ange: 


legenheit“, und während ſeine Kriegsrüſtungen offenbar gegen England 


(Irland) gerichtet waren, ſahen die übrigen Großmächte zu, als ob 
der Schlag nicht auch ſie treffen würde. Preußen hatte den neuen Kaiſer 
ſehr ſchleunig anerkannt, Oeſterreich auch, jedoch gegen das Entgeld, daß 
Napoleon den Franz J. als Erbkaiſer von Oeſterreich anerkannt hatte. 
Rußland galt als Freund Frankreichs und mußte Gelegenheit ſuchen, das 
Verhältniß zu brechen. Nur England ſtand offen als Feind des neuen 
Kaiſers da. Napoleon behandelte ſeine Freunde mit herausforderndem 
Uebermuthe und nahm ihre Geſchenke, den preußiſchen ſchwarzen Adler⸗ 
orden, den baierſchen Hubertusorden, das goldene Vließ u. ſ. w., mit 
Hohn hin. Als er am 26. Mai 1805 zu Mailand die eiſerne Krone 
auf ſein Haupt ſetzte, ſagte er nach Oeſterreich hin: „Gott gab ſie mir, 
wehe dem der fie antaſtet“ (Dio me la diede, guai a chi la tocca). 
Neutralität war das feige Loſungswort: den Ruſſen ward der Durch— 
marſch verwehrt. So erhielt Napoleon Zeit zu ſeinem Hauptſchlage auf 
Deutſchland, wo Baiern, Würzburg und Baden feine Anhänger waren. 
Am 26. September 1805 ging er über den Rhein und jetzt erſt ſahen 
die beſtürzten Neutralitätsmänner, daß ſie getäuſcht waren und beklagten 
vergebens die verlorene Zeit. Am 13. November rückte Murat in der 
alten Hauptſtadt des ſeligen deutſchen Reiches, in Wien ein und Na⸗ 
poleon wohnte im Schloſſe Schönbrunn — nicht ahnend, welche Rolle 
dieſem Hauſe für ſeine Familie ſpäter zugedacht war. So ging es nun 
mit Schauder und Schrecken weiter, Schlag auf Schlag, bis zum großen 
Klexe von Anno Sechſe, bis zur Umarmung Alexanders und Napoleons 
auf dem Niemen und dem ſchmachvollen Frieden von Tilſit. N 
Gewiß die nachfolgende Zeit hat alle Flecken wieder abgewiſcht: 
aber ein warnendes Beiſpiel iſt geblieben in der Geſchichte für die nach⸗ 


folgenden Geſchlechter. Wieder ſtehen wir an einem gewaltigen Wende⸗ 
punkte: die Würfel zittern ſchon: möge Deutſchland dies Mal gerüſtet 
ſein, wenn ſie fallen werden. Sonſt kann es kommen, daß Napoleon III. 
am 13. November 1853 im Schloſſe Schönbrunn reſidirt, daß am 
7/9. Juli 1854 ein neuer Friede von Tilſit geſchloſſen werden muß. 


Deutſchland. Berlin, 7. Dezember. Ihre Maj. die Königin hat 
am Sonntag dem Frauenverein zur Unterſtützung verſchämter Armen 
Berlins zu deſſen Weihnachtsausſtellung mehrere äußerſt werthvolle Ge⸗ 
ſchenke überreichen laſſen. Auch von vielen Privatperſonen ſind dem 
Verein in den letzten Tagen zu gleichem Zwecke ſehr geſchmackvolle Gegen⸗ 
ſtände zugegangen. N 

— Erſte Kammer. Zum Präſidenten iſt mit 91 (von 93) 
Stimmen, alſo einſtimmig, erwählt worden der Graf v. Rittberg. 
Zu Vicepräſidenten die Abgeordneten Brüggemann und der Graf 
Ißenplitz. Unter den gewählten Schriftführern des Hauſes: Herr Ober: 
bürgermeiſter Jochmann aus Görlitz. 

— Zweite Kammer. Bei der Präſidentenwahl ſiegte der Kandidat 
der Rechten Uhden (mit 154 Stimmen gegen 131) über den Grafen 
Schwerin. Vicepräſident: v. Waldbott-Bornhe im. 

— Bei der Prüfung der Wahl des Fürſten Lichnowsky im 
Oppelner Wahlbezirke war vom Abgeordneten Wentzel beantragt worden, 
dieſe Wahl zu verwerfen, weil der Landrath v. Elsner durch Ein⸗ 
ſchüchterung der Wahlmänner die Freiheit der Wahl beeinträchtigt habe. 
Die Abtheilung war gegen den Antrag. Die Abgeordneten Gräff, 
v. Carlowitz u. A. bringen den Wentzel' ſchen Antrag vor die Kammer; 
er wird mit einer Majorität (110 gegen 206) verworfen. Der Herr 
Miniſter des Innern erklärte hierbei: daß er die Regierungspräſidenten 
und Landräthe angewieſen habe, dem Streite der Wahlen nicht indifferent 
zuzuſehen, ſondern die konſervative Fahne hoch zu halten. Der Herr 
Miniſterpräſident hielt ſich während dieſer Erklärung abweſend. Der 
Abgeordnete v. Vincke kam nicht zum Worte. 

Dresden, 4. Dezember. Der Prinz Albert iſt am 2. Dezember 
nach Prag gereiſt. Die Reiſe des Prinzen hängt mit dem Zuſtande⸗ 
kommen eines höchſt erfreulichen Ereigniſſes in unſerer königl. Familie 
zufammen, indem Höchſtderſelbe dem Vernehmen nach beabſichtigen ſoll, 
um die Hand Ihrer Hoh. der Prinzeſſin Karolina v. Waſa zu werben. 

Frankreich. Paris, 3. Dez. Nachträglich noch einige Einzelheiten 
über den gefirigen Tag: „Als Napoleon III. aus dem Schloßhof von 
St. Cloud herauskam, überreichte ihm eine Deputation von jungen 
Mädchen, alle weiß gekleidet, mehrere Veilchenſträuße, die er freundlich 
annahm und durch St. Cloud ſo wie das gegenüber liegende Boulogne 
hindurch in der Hand behielt. Schon zu St. Cloud und hernach auch 
noch auf dem ganzen Wege nahm der Kaiſer eine ziemliche Anzahl Bitt⸗ 
ſchriften entgegen. Er ſuchte ſie mit den Augen hinter den Spalier 
bildenden Soldaten und Nationalgardiſten und zeigte ſie dann ſeinen 
Ordonnanzoffizieren, um ſie den Ueberbringern aus der Hand zu nehmen. 
— Der Kaiſer trug die Uniform eines Linien⸗Generals mit der goldenen 
Schärpe, das Großband der Ehrenlegion nebſt zwei Ordensſternen auf 
der Bruſt, weiße Unterhoſen und Stulpſtiefel. — Im Augenblick, wo 
Louis Napoleon die Schwelle ſeiner künftigen Reſidenz berührte, wurde 
unter Kanonendonner die dreifarbige Fahne über dem mittleren Papillon 
aufgezogen. Gleichzeitig trat die kalſerliche Familie an die Fenſter: die 
weiblichen Mitglieder, Prinzeſſin Mathilde, Prinzeſſin Murat, Prinzeſſin 
Camerata und deren Tochter mit dem Prinzen Lucian Murat und dem 
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Prinzen Napoleon Bonaparte an die des großen (mittleren) Balkons, der 
Prinz Ieröme an die eines kleineren Balkons zur linken Hand. Letzterer 
war in Marſchalls-Uniform, fein Sohn in ſchwarzem Frack. — Abdsel⸗ 
Kader, deſſelben Morgens von Amboiſe angekommen, wartete ebenfalls in 
den Tuilerien. — Geſtern Abend war großes Diner von 60 Couverten, 
dem die kaiſerliche Familie und die hoͤchſten Staatsperſonen beiwohnten, 
ſodann Empfang und allgemeine Illumination, wobei die Privathäuſer 
auf wirklich ungewöhnliche Weiſe mitwirkten. t 


Lauſitziſches. 

Görlitz, 7. Dezember. (Perſonalnachrichten.) Es wurden beftätigt: 
der Kaufmann K. W. Kirchhoff, der Kupferſchmiedmeiſter Schulz 
und der Bäckermeiſter Trimler zu Markliſſa als Rathmänner daſelbſt; 
der zeitherige Hilfslehrer der höheren Bürgerſchule zu Görlitz Dr. May: 
wald als Oberlehrer an der genannten Lehranſtalt. Als Agenten der 
Trieſter Feuerverſicherungs-Geſellſchaft Azienda Assicuratrice Herr 
Apotheker Hennig in Bernſtadt, als folder der Kolonia zu Köln Nitter- 
gutsbeſitzer Poltrack auf Wendiſch-Kunnersdorf. 


Luckau. Den Kreisinſaſſen wird durch eine Verfügung der Königl. 
Regierung zu Frankfurt a. d. O. bekannt gemacht, wie ſelbige die Ans 
fertigung von Geweben aus Leinen und Baumwolle als zu den 
Nebenbeſchäftigungen der Landleute im dortigen Kreiſe gehörig erachte, 
wohingegen die Wollen- und Seidenweberei für Handwerke zu 
erachten ſeien, deren ſelbſtſtändiger Betrieb erſt nach Ablegung der im 
$ 23. der Verordnung vom 9. Februar 1849 vorgeſchriebenen Meifter: 


prüfung begonnen werden dürfe. — Herr Superintendent Krahner 


beruft zur Wiederbegründung des Luckauer Zweigvereines der Guſtav⸗ 
Adolphsſtiftung alle früheren Mitglieder der Stadt und Umgegend zu 
einer Mittwoch, den 8. Dezember, Nachmittags 2 Uhr, im Saale der 
Töchterſchule abzuhaltenden Generalverſammlung, in der vor allem ein 
neuer Vorſtand gewählt werden ſolle. — In Luckau hat ſich ein Miſſions⸗ 
Hilfsverein zur Beförderung des Evangeliums unter den Heiden gebildet, 
deſſen von der Muttergeſellſchaft zu Berlin unter dem 18. November 
d. J. beſtätigte Statuten nun vom Vereine der Oeffentlichkeit übergeben 
worden ſind. i 


Einheimiſches. 

Görlitz, 1. Dezember. (Sitzung für Straffachen.) Richter: Direktor 
König; Kreisgerichtsräthe: zur Hellen, v. Glisczynsky; Staatsanwalt: 
Hoffmann; Gerichtsſchreiber: Etzler. 

1) Der Dienſtknecht Ernſt Traugott Fünfſtück aus Mittel⸗Bellmannsdorf, 
bereits dreimal beſtraft, welcher am 28. Okt. d. J. in der hieſigen Eiffler' ſchen 
Schankwirthſchaft, bei einer Zehrung von 6 Sgr. 6 Pf., arbeits⸗, geſchäfts⸗ und 
mittellos betroffen ward, wurde wegen Landſtreicherei zu 14 Tagen Gefängniß und 
den Koſten verurtheilt. 

2) Der Dienſtknecht Karl Caspar aus Leippa, ſchon zweimal beſtraft, iſt 
geſtändig, am 12. November dem Bauer Friedrich aus Moys von ſeinem auf 
dem Fischmarkt ſtehenden Wagen eine Pferdedecke entwendet zu haben. Er wurde 
wegen einfachen rückfälligen Diebſtahls und Landſtreicherei zu 1 Monat Gefängniß, 
Entfagung der bürgerlichen Ehrenrechte und Stellung unter Polizeiaufſicht auf 
1 Jahr, endlich den Koſten verurtheilt. 

3) Der Steinbrecher Karl Gottlieb Stübner hierſelbſt iſt beſchuldigt, im 
Laufe des Sommers feinem damaligen Brodherrn dem Steinbrechermeiſter Thomas 
in Moys aus einer Hütte 2 Jacken und 2 Meißel entwendet zu haben. Angeklagter 
wurde im Beſitze einer entwendeten Jacke betroffen, behauptet aber, dieſelbe von 
einem Unbekannten gekauft zu haben. Er wurde wegen einfachen Diebſtahls mit 
1 Monat Gefängniß, Entſagung der bürgerlichen Ehrenrechte und Stellung unter 
Polizeiauſſicht auf 1 Jahr, desgleichen den Koſten verurtheilt. 

4) Der Tagearbeiter Wilhelm Traugott Schwidam aus Görlitz, geſtändig, 
am 30. Oktober aus dem Miethe'ſchen Lokale zu Ludwigsdorf 2 Pakete Kuchen 
und einen Mantel entwendet zu haben, wurde wegen einfachen Diebſtahls mit 
1 Monat Gefaͤngniß, 1 Jahr Entſagung der bürgerlichen Ehrenrechte beſtraft, und 
zu den Koſten verurtheilt. 1 * 

1 5) Die geſchiedene Bäckergeſell Chriſtiane Kullmitz von hier hat am 

1 Dftober im Gaſthof zur goldenen Krone, wo ſie Almoſen empfängt, eine Ser⸗ 

ette entwendet. Sie wurde wegen einfachen Diebſtahls zu 1 Monat Gefängniß, 
ahr Entſagung der bürgerlichen Ehrenrechte und den Koſten verurthellt. 

FR Der ſchon zweimal beſtrafte Dienſtknecht Johann Gottfried Knofe zu 

Aan ſteht wegen einfachen Diebſtahls unter Anklage. Angeklagter wurde am 

n bei einer Holzentwendung von dem Unterförſter Robben aus Neu⸗ 
589 e Den, und Letzterem, welcher eine Art als Pfand in Beſchlag nahm, 
einen . wieder entriſſen. Er wurde der thätlichen Widerſehlglet gegen 
Koſten ver 1 in Ausübung ſeines Berufs zu 6 Wochen Gefängniß und den 

Die vereheli ikarbei ſi i i iſt ei 
verſuchten chte Fabrikarbeiter Anna Roſina Schiller hierſelbſt iſt eines 
in 908 7 onen Fee angeklagt. Angeklagte iſt Be: am 26. Okt. 
welchem feit langer Zeit Ka ihres Wirthes, des Hausbeſitzers Knobloch, aus 
falſchen Schlä AR „Kartoffeln abhanden gekommen, mittelſt Gebrauch eines 
falſ Nels, gelangt zu fein, 
ftchendes Faß gießen 5 ＋ n 2 Vorgeben, Spühlig in ein dort 

‘ a Sie laugnet aber die Abſicht Kartoffeln zu 


ſtehlen gehabt zu haben. Die Zeugin bekundet, daß Angeklagte ſich nicht im Wert 
eines Gefäßes mit Spühlig befunden habe Die Schiller — zu 2 Jaht 
Zuchthaus, 2 Jahr Polizeiaufſicht und den Koſten verurtheilt. 

8) Die ſchon beſtrafte unverehelichte Maria Hennig aus Tetta iſt geſtändig, 
aus der Lade der verehelichten Simmank daſelbſt Kleidungsſtücke, im Werthe 
von 19 Thlr. 20 Sgr. 6 Pf. entwendet zu haben, welche zum Theil nachher ver⸗ 
ſteckt vorgefunden wurden. Angeklagte wurde zu 6 Monat Gefängniß, Entfagung 
der bürgerlichen Ehrenrechte, Stellung unter Polizeiaufſicht auf 2 Jahr und den 
Koſten verurtheilt. 8 * 

9) Der Dienſtknecht Gottlieb Heinrich Jackiſch zu Langenau wurde am 
14. Juli in der ſtadtiſchen Forſt, bei Entwendung eines grünen Kieferſtückes und 
eines Stockendes betroffen. Da anzunehmen war, daß Angeklagter ſich geirrt und 
nach ſeiner Erklarung geglaubt habe, daß das Holz zum Forſtrecht gehöre, jo wurde 
derſelbe des einfachen Viehnapıs für nichtſchuldig erachtet und von Strafe und Koſten 
freigeſprochen. 4 u 

10) Der Schuhmacher Chriſtian Menzel aus Mittel⸗Sohra, ſchon einmal 
beſtraft, iſt beſchuldigt am 16. Sept. dem Drehorgelſpieler Bittel, mit welchem 
er ſich im Neubauer“ ſchen Schanklokale befand, eine Tabackspfeife entwendet zu 
haben. Da Angeklagter im trunkenen Zuſtande geglaubt hat die Pfelfe durch Kauf 
erworben zu haben, ſo wurde derſelbe von Strafe und Koſten freigeſprochen. 

11) Die verehelichte Häusler Marla Hanſche aus Nieder- Bielau, ſchon 
viermal beſtraft, iſt beſchuldigt in der Nacht vom 16. zum 17. Sept. dem Gaſthofs⸗ 
befiger Vogel zu Nieder⸗Penzighammer aus ſeinem Acker 2 Berliner Scheffel 
ſogenannte Zwiebelkartoffeln entwendet zu haben. Angeklagte, welche am Morgen 
der Entwendung, früh in der ſechſten Stunde, 2 Scheffel Kartoffeln an den Bäcker 
Grundmann verkaufte, welche von dem Vogel als die entwendeten anerkannt 
waren, läugnet zwar den Diebſtahl, wurde aber demungeachtet zu 2 Jahr Zucht⸗ 
haus, 2 Jahr Polizeiaufſicht und den Koſten verurtheilt. 

12) Der Handelsmann Iſidor Le vy aus Rauſcha iſt der vorſätzlichen leichten 
Mißhandlung eines öffentlichen Beamten in Ausübung ſeines Berufes angeklagt. 
Am 25. September Abends in der zehnten Stunde befand ſich der im Termine 
nicht Erſchienene mit ſeiner Frau auf dem daſigen Bahnhofe, gerieth mit derſel⸗ 
ben in Streit und ſchlug nach ihr. Als Angeklagter von dem Portier Preller 
hierüber zur Rede geſtellt und zum Nachhauſegehn ermahnt wurde, außerte Jener: 
„ich kann mit meiner Frau machen was ich will, ich kann ſie todtſchlagen“, und 
ſchlug dem Preller mit einem Stocke über den Arm. Er wurde wegen des 
angeklagten Vergehens zu 6 Wochen Gefängniß und den Koſten verurtheilt. 


Görlitz, 8. Dez. Ueber die am 3. — 5. e. hierſelbſt abgehaltene Zahlung 
der Bevölkerung können wir noch nichts Näheres mittheilen, als daß die Civil⸗ 
bevölkerung ſich auf 20,332 Perſonen ſtellt. Hierzu kommen vom Provinzial⸗ 
Landwehrbatalllon 90 Köpfe, vom Gardelandwehrbataillon 59 Köpfe und vom 5, 
Jägerbataillon 485 Köpfe, zuſammen 634 Militairperſonen (die Gensd'armerie 
fehlt noch). Dies giebt demnach! 20,966 Perſonen ohne Gensd'armerie, 
1849 betrug die Seelenzahl: 18,897 Perſonen, ſie iſt mithin um 2,069 Perſonen 
im J. 1852 gegen 1849 vermehrt, alſo um den 9. Theil der Geſammtbevolkerung 
von 1849 geſtiegen, dagegen um die Hälfte der Bevölkerung von 1820 (fie betrug 
10,486 C.). Wächſt die Bevölkerung in den nachſten 20 Jahren in demſelben 
Verhaltniſſe, fo wird im J. 1872 die Stadt 40 — 45,000 Seelen zahlen. Spe⸗ 
ziellere ſtatiſtiſche Nachweiſe behalten wir uns vor, in einer ſpäteren No., nachdem 
das ganze Jählungsgeſchaft bei den Behörden beendet ſein wird, beizubringen. 
Die Steigerung beträgt ſeit 1820: 10,480, 1823; 10,580, 1826: 10,454, 
1831: 9,551, 1834: 8,179, 1837: 6,797, 1840: 6,351, 1843: 5,304, 1846: 3,511, 
1849: 2,069 Perſonen. N 


Görlitzer Kirchenliſte. 

Geboren. 1) Hrn. Karl Wilhelm Seidlitz, Kaſſendiener bei der Königl. 
Vank⸗Kommandite allh., u. Fru. Henriette Juliane geb. Fritſche, T., geb. d. 24. 
Okt., get. d. 29. Nov., Helene Agnes Bertha. — 2) Mſtr. Frdr. Guſt. Melzer, 
B., Zeugs u. Leinweber allh., u. Fru. Chriſt. Amalie geb. Laubner, S., geb. d. 
11. Nov., get. d. 5. Dez, Paul Guſtav Alfred. — 3) Ernſt Wilhelm Zippel, B. 
u. Stadtgartenbeſ. allh., u. Sen. Joh. Chriſt. Henriette geb. Hartmann, S. geb. 
d. 12. Nov., get. d. 5. Dez., Guſtav Alwin. — 4) Joh. Gottlieb Auguſt Golde, 
Inwohn. allh., u. Fru. Johanne Chriſt. Karol. geb. Knoll, T., geb. d. 18. Nov., 
get. d. 5. Dez., Hulda Herm. Bertha. — 5) Karl Traugott Rothe, Inwohn. allh., 
u. Irn. Anna Roſine Vieh, S., geb. d. 23. Nov., get. d. 5. Dez., Fried. Wilh. 
— 6) Johann Gottfried Fietze, B. u. Hausbeſ. allh., u. Ben. Anna Roſine geb. 
Heinrich, T., todtgeb. d. 2. Dez. f 

Getraut. 1) Immanuel Julius Thier, Stückmſtr. der Tiſchler allh., u. 
gie. Roſine Juliane Scholz, weil. Johann Gotthelf Scholz's, Bauergutsbeſ, zu 
Mieder⸗Reichenbach, nachgel. ehel. dritte T., getr. d. 6, Dez. — 2) Ernſt Julius 
Buchwald, Tuchmachergeſ. allh., u. Igfr. Karol. Louiſe Titkmann, Joh. Chriſtoph 
Tittmann's Inwohn. allh., ehel. alteſte T., getr. d. 6. Dez. 

Geſtorben. 1) Hr. Ernſt Haupt, B. u. Uhrmacher allh., geſt. d. 1. Dez., 
alt 50 J. 8 M. 15 T. — 2) Iglr. Ottilie Franziska Schwarz, Hrn. ‚Dr. Joh. 
Aug. Ludwig Schwartz's Könkgl. Seminar: u. Stiftsarztes in Nenzelle, u. Fru. 
Johanne Chriſt. Erdmuthe geb. Strenzel, T., geſt. d. 25. Nov., alt 20 J. 6 M. 
24 T. — 3) Mſtr. Karl Gottl. Welz's B. u. Tuchmach. allh. u. Frn. Johanne 
Friederike geb. Henke, S., Karl Frdr., geſt. d. 1. Dez., alt 13 J. 10 M. 11 T. 
— 4) Mſtr. Ernſt Moritz Bäniſch's, B. u. Glaſers allh., u. Fru. 3 * 
geb. Jackiſch, T., Christiane Emilie Lid, geſt. d. 1. Dez., alt 3 J. den br 
t 5 Karl Traugott Richter's Hänslers u. Maurers zu Nieder Mops, . 18 Auna 
Roſine geb. Pietſch, S., Johann Guſtav, geſt. d. 28. Nov., alt — allh 25 

6) Hr. Chriſt. Samuel Bergmann, B., Babrifbef. u. Tu iu Reiß — * 
. Dez alt 51.3. 4 M. 28.2. — 2) Jae Christen a pennen Kart 
Eruſt Reißmann's, B. u. Tuchmachergeſ, allh., u. Kizm ne Chriſtiane 
Henriette geb. Bäniſch, Te, u. Frn. riſtiaue ©: Re mann geb. Henſchke, 
Pflegetochter, geſt. d. 2. Dez., alt 17. J. 11 M. j 


— * 
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Bekanntmachung. 

7241] Den hieſigen Reſerven und Land⸗ 
wehrmännern 1. Aufgebots aller Waffengat⸗ 
tungen wird hierdurch bekannt gemacht, daß 
die Prüfung der bei der diesjährigen Früh⸗ 
jahrs⸗Klaſſiſikation berückſichtigten, ſowie der 
neu angebrachten Reklamationen 

Freitag, den 10. December c., früh 


Uhr, 
im Gaſthof „zum Strauß“ hierſelbſt erfolgen 
wird, wobei es den betreffenden Mannſchaf— 
ten frei ſteht, im Klaſſifikationstermin ſich 
perſönlich einzufinden. 2 
Görlitz, den 8. December 1852. 
Die Polizei-Verwaltung. 
[7123] Die unterzeichnete Kaffe macht 
hiermit bekannt, daß ſie zu Aufnahme von 
Darlehnen, 3 3½ % verzinslich, ermächtigt iſt. 
Görlitz, den 2. Dezember 1852. 
Die Stadthauptkaſſe. 
Oeffentliche Sitzung des Gemeinderaths: 
Freitag, den 10. Dec., Nachm. 4 Uhr. 


Vorlagen. Geſuche um Aufnahme in den 
Gemeinde⸗Verband. — Ablöſung der Kram⸗ 


berechtigungen. — Bericht der Kommiſſion 


über das Miniſterial⸗Reſcript, betr. die deutſch⸗ 
katholiſche Gemeinde. — Gehaltserhöhung des 
Servisboten. — Form der Vollziehung der 
Stadt⸗ Obligationen. — Verhandlungen über 
das Schwurgerichts-Lokal. — Geſuche. 
Görlitz, den 8. December 1852. 

ö Der Vorſitzende. 


die 1. Kl. vom Hundert Verſicherung 2 Sgr. 
a z 2 2 4. 
4 Ira 8 5 z 6 = 
2 4, z g 7 2 8 7 
n P . 2 10 = 
2 6 2 2 z 2 12 # 


zu entrichten hatz 

) daß die Beiträge, welche nicht inner⸗ 
halb der erſten acht Tage der Monate Ja⸗ 
nuar und Juli gezahlt werden, unnachſichtlich 
durch ſofortige Erekution beigetrieben werden 
müſſen. 

Görlitz, den 28. November 1852. 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 
[7175] Die Lieferung von Baſaltſteinen 


zur Unterhaltung der Chauſſeen des Görlitzer 


Wegebaukreiſes für das Jahr 1853 ſoll im 
Wege der Licitation an den Mindeſtfordern⸗ 
den in Entrepriſe ausgegeben werden. 
Es ſind an Steinen erforderlich: 
1) Auf der Liegnitz⸗Göͤrlitz⸗ 
Dresdener Chauſſee: 
a) von Schützenhain bis 


Görlitz c. 264 Schtrth. 
b) von Görlitz bis Reichen⸗ 
bach e e. „nee 10 71% 
2) Auf der Gorlitz⸗Seiden⸗ 
berger Chauſſee. (| 
3) Auf der Görlitz-Zittauer 
Chauſſee . PERLE 5 


zuſammen c. 653 Schtrth. 
Unternehmungsluſtige werden aufgefordert, 
im Termin: 


Donnerstag, d. 16. d. M., Nach m. von 
2 bis 5 Uhr, 


im Gaſthofe „zum goldenen Strauß“ hier⸗ 
ſelbſt ihre Gebote für die Lieferung abzuge⸗ 
ben, mit dem Bemerken, daß die Bekannt⸗ 
machung der näheren Bedingungen im Termin 
ſelbſt erfolgen wird. 
Görlitz, den 6. December 1852. 
Der Königliche Baurath. 
Hamann. 


17234] Auktion. Montag, den 13. d., Vorm. 9 Uhr, ſollen Handwerk No. 395 b. 
Mobilien, Kleidungsſtücke, eine Partie Spitzen, Packet-Taback und andere Gegenſtände ver⸗ 


ſteigert werden. Sachen zur Auktion werden jederzeit in obigem Lokale angenommen. 


Redaktion des Vublikationsblattes: Guſtav Köhler. 


Gürthler, Aukt. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


5 [7196] Allen Verwandten und Freunden 


7209] Ruchloſe Hände warfen verfloſſe— 
nen Sonnabend Feuerbrände in meine mit 
Gottes Segen gefüllten Gebäude und ver⸗ 
nichteten dadurch die leider nicht verſicher⸗ 
ten Vorräthe der letzten Ernte, den größten 
Theil der Gebäude und ſämmtliche Wirth⸗ 
ſchaftsgeräthe. Tief bekuͤmmert über das mich 
betroffene Unglück, war es ſehr wohlthuend 
zu ſehen, mit welcher Aufopferung die Ein⸗ 
wohner der Stadt Görlitz, ſowie auch der 
Umgegend huͤlfreiche Hand anlegten, um die 
übrigen Gebäude zu retten und den Brand 
zu loͤſchen; daher ſage ich hiermit Allen dabei 
thätig Geweſenen meinen tiefgefühlteſten Dank. 
Möge der Höchſte Sie Alle vor ahnlichem 
Unglück bewähren! Heidrich. 

17192] Tief erſchüttert durch den für uns 
unerſetzlichen Verluſt unſeres theueren Gatten 
und Vaters, des nach fünfwöchentlichem Kran⸗ 
kenlager am 3. d. M., in dem Alter von 52 
Jahren 1 Monat 28 Tagen verſtorbenen Tuch⸗ 
fabrifanten und Fabrifpejigers Chriſtian Sa⸗ 
muel Bergmann, ſagen wir allen lieben 
Verwandten und Freunden, welche dem Ver⸗ 
ſchiedenen die letzte Ehre durch vielfache Zeichen 
der Theilnahme und Begleitung zur letzten 
irdiſchen Nuheftätte bewieſen haben, den in⸗ 
nigſten Dank. Görlitz, am 7. Dec. 1852. 

Juliane 1 geb. Fehler, 
Nails nebſt Kindern. 


. 


17300] Nach langen ſchweren Leiden ver- 
ſchied heut Vormittag 10 Uhr mein braver 
unvergeßlicher Gatte, der Königl. Poſtſekretät 
Karl Schultz. Schon tief betrübt durch die 
geſtern erhaltene Todesnachricht meines am 
6. zu Dresden verſtorbenen Sohnes Oskar, 
zeige ich mit namenloſem Schmerze dieſes 
traurige Ereigniß Freunden und Bekannten 
hierdurch tiefgebeugt an. 

Gorlitz, den 8. Dec. 1852. 
Auguſte Schultz geb. Neu. 

17187] Cypreſſenzweig 
auf das frühe Grab meiner inniggeliebten 

Freundin Hedwig Pfeiffer in Radmeritz, 

geſt. d. 22. Nov. 1852. 

Die Elternſorge wollt es wehren, 
Umſonſt — Du ſankſt in's frühe Grab. 
Sie weinen Dir die heißen Zähren, 

Nach Tröſtung ſuchend, noch hinab. 


Dir auch ein Lebewohl zu fügen, 
Dazu treibt mich mein liebend Herz, 
Und Deinen Hingang zu beklagen, 
Gebietet mir der tiefe Schmerz. 


Leb' wohl, o Freundin meiner Jugend! 
Ich denk' auf Erden immer Dein, 
Und ſind wir ſtets getreu der Tugend, 


Wird uns das Wiederſehn erfteun. 


R. Ae S. A. 


mache ich hierdurch die ergebene Anzeige, daß 
meine Frau Amalie geb. Wagner von einem 
gefunden Madchen ſchwer, aber glücklich ent⸗ 
bunden worden 5 Ba 
Hirſchberg, den 6. December 1992, 
8 Julius Mattern. 


171631 1500 Thlr. werden zur erſten 


othek auf ein neugebautes Haus zu borgen 
Nach Näheres peim Maler Neumann. 
17198] 1500 Thlr. find zum 1. Jan. 
k. J. auf Ländliche Grundstücke auszuleihen. 
2 gen Brüderſtraße No. 139. im erſten 
Stock. \ 


716981] Von der bekannten Stiefelwichſſe 


und Gummi Elaſtikum⸗ Auflöſung von H. 


A. Rößler's Erben in Hamburg iſt eine 
neue Sendung angekommen bei 
Ds wald Becker. 

16992 Kronleuchter für Kirchen, wie 
auch für Zimmer, von echt vergoldetem Wie⸗ 
ner Holz, ſowie von Meſſingbronce, mit und 
ohne Prismen, in den neueſten Facons, em⸗ 
pfiehlt zu billigen Preiſen 
Aug. Seiler, Neißſtraße. 


Elbinger Neunaugen, 2 St. 1 Sgr., 
geräucherte Heringe, A St. 6 Pf., 
ei Th. Növer. [7133] 


Der Ausverkauf 


von Holzſpielwaaren in Schachteln findet ſtatt 
im früheren Garküchen⸗Lokale an der Roͤhr⸗ 
bütte am Obermarkt. 

Auswärtigen Händlern gebe ich größere 
tend unter dem Fabrikpreiſe ab. 


1216 
Spielwaaren. 


Von denſelben ſind noch ſehr nette Sachen 
zu ganz billigen Preiſen in meinem Laden zu 
haben. 

Poſten, um gänzlich damit zu räumen, bedeu⸗ 
Theodor Graſer, Obermarkt. (7228 


Friſche kleine Oſtender Au⸗ 
ſtern, 100 Stück 2 Thlr., 
12 St. 7. Sgr., 

Friſche engl. Whitstable⸗ 

Auſtern, 100 St. 3 Thlr., 

12 St. 12 Sgr., 

nie Cerpelatwurſt, 

oreirten Schweinskopf, 

Straßburger Gänſeleber⸗ 

Paſteten, 

Hamburger Rauchfleiſch, 

Jauer'ſche Bratwurſt, 

Elbinger Neunaugen, 

marinirten Brataal, 


friſche Trüffeln in Gläſern, 
getrocknete Trüffeln, 
ruſſiſche Zuckerſchoten, 
feine grüne Thee's von 1 
bis 2˙½ Thlr. pro Pfund, 
feine ſchwarze Thee's von 1“; 
bis 4 Thlr. pro Pfund, 
neue Smirnaer Tafelfeigen, 
Malaga⸗Traubenroſinen, 
neue Prünellen u. Catharin⸗ 
pflaumen, 
neue Schaalmandeln a la 
Princesse und a la Dame, 
ital. Lambertsnüſſe u. neue 
Zellernüſſe 17250] 


=] 

0 80 
| | 
N, empfiehlt: [7173] 9% 
feinen gebrannten Kaffee, à Pfd. 9 und 10 Sgr., ir 
ſchoͤnen feſten Zucker, à Pfd. 4%,,5 und 5%, Sgr., . 
AR feinfte Naffinade, 4 * 
weißen Farin, à Pfd. 4 Sgr., I 
1 Ligarren, à Mille 2%, bis 20 Thlr., in Kiſten p. 100 St. 10 Sgr., 
AR Tabak: Portorico in Rollen 3½ Sgr., der beſte 10 Sgr., Ir 
J raff. Nüböl, & Pfd. 3 Sgr., in größeren Quantitäten billiger, 719 
neue ſchottiſche Heringe, à Schock 1 Thlr. 5 Sgr. . 9 


17182 Den 


Geſundheits. Kaffee 


aus der Fabrik von Herrmann Anſchütz in Dresden, durch untenſtehendes 
Atteſt vom Herrn Hofrath Dr. Schwarze daſelbſt empfohlen, verkauft das Pfund 


mit 21, Sgr. 


Aug. Wendler. Untermarkt No. 272. 


Atteſt. 
Das mir vom Kaufmann Herrmann Anſchütz in Dresden zur Unter- 
ſüchung übergebene Kaffee⸗Surrogat habe ich in feiner Zuſammenſetzung nicht 
aur als ein unſchädliches, ſondern dem wirklichen Kaffee an Geſchmack ſehr 
ähnliches Getränk befunden, und kann daher daſſelbe als eines der beſten 
ürrogate beſonders den Freunden der Homöopathie anempfehlen. 


Dr. Schwarze, 


Königl. Saͤchſ. Hof- und Fürſtl. Reuß. Medizinalrath, 


homöopath. Arzt in Dresden. 


[7180] Der 


oͤrlitz, den 9, Dez. 


Verkauf 


zurückgeſetzter i 
80 lig, zu 9. aa cdigggchenken anwendbarer Sachen beginnt Ze 


uis Cohn. % 


[7104] Durch kürzlich erhaltene bedeutende 
Zuſendungen von Kurze, Galan⸗ 
terie- und Spielwaaren, sowie 
von Kinderſchriften in großer Aus⸗ 


wahl, find wir in den Stand geſetzt, bei reel- 
ler Bedienung billigſte Preiſe zu ſtellen. Ge⸗ 
genſtände, beſonders zu Weihnachtsgeſchenken 
paſſend, haben wir zur beſſeren Anſchauung 
der werthen Abnehmer in einem beſonderen 
Lokale ſehr reichhaltig aufgeſtellt und bitten 
um recht zahlreichen Zuſpruch. 
Birck & Co. in Niesky. 
Franz. Noth-, Weiß und Muskatweine, 
billigen Rheinwein, engl. Porterbier, 
feinen alten Jam.⸗Rum und Arac in ¼ 
und / Bont., 
Punſch-Eſſenz, feinen Weineſſig u. Moſtrich, 
abgelagerte Cigarren jeder Qualitat, 
Nollen⸗Varinas, Portorico und Melange⸗ 
Kanaſter, 
echte Braunſchweiger Cervelatwurſt, 
feine Thee's, friſchen Citronat, Anth.- 


Pflaumen, 
ſchöͤne Roſinen, Corinthen, gr. Mandeln, 
ind. Backzucker, beſten gebr. Java⸗Kaffee, 
Kartoffelmehl, Eiergräupchen und Nudeln 
empfiehlt bei ſoliden Preiſen zur geneigten 
Beachtung Herrmann Seidel, 
[7202] Nikolaigraben No. 611. 
7176 Bei der Fortſetzung meines Aus⸗ 
verkaufs befinden ſich ganz ſchoͤne Sachen, 
welche ich einem hohen Adel und hochgeehr— 
ten Publikum zu Weihnachtsgeſchenken beſtens 
empfehlen kann: Taſchentücher von 3 Sgr. 
an bis 1½ Thlr., feine Chemiſetts und Kra- 
en, feine Moll- und Pleſſeeſtreifen, feinen 
Moll zu Kleidern, glatte und gemufterte Gar⸗ 
dinen, Halskragen und Hemdchen für Herren, 
ſeine Kamiſols für Herren und Damen, ge⸗ 
ſtreifte Bettzeuge, buntwollene Shawls und 
Jacken für Herren, ſowie alle Sorten Spitzen, 
um damit zu räumen, verkaufe ich von heute 
an zu ganz herabgeſetzten Preiſen. 
C. G. Edelmann, Bäckergaſſe No. 39. 


Fin Omnibus-Wagen = 


mit eisernen Achsen, schönem Verdeck, 14 
Personen fassend,. elegant und durable, 
vor 2 Jahren in Berlin für 470 Thlr. er- 
baut, wenig gefahren und sehr leicht, ist 
besonderer Verhältnisse wegen Sogleich 


für 150 Thlr. zu verkaufen. Näheres 
durch die Exped. d. Bl. 17194 


17212] Durch neue Zuſendungen habe ich 
mein Schnittwaaren-Lager mit den billigſten, 
zu Weihnachtsgeſchenken beſonders paſſenden 
Gegenſtänden, ſowohl in ſeidenen, wollenen, 
halbwollenen und baumwollenen Stoffen und 
in allen Tüchern und Shawls, Taſchentüchern 
in Seide und Baumwolle, wie in Hand⸗ 
ſchuhen und weißen Stickereien, auf das Beſte 
aſſortirt. Bei reeller Bedienung die billigſten 
Preiſe verſprechend, ſieht einem recht zahl⸗ 

i e en 
reichen Zuſpruch ene idsohn 

am Obermarkt No. 20. 
169951 Milchglas -Lampenglocken und 
Cylinder in allen gr bei 
Aug. Seiler, Neißſtraße, 


7214] Von dem als vorzüglich bekannten 


Pulsnitzer Pfefferkuchen 
von Chr. Groſchky empfing ich fo eben Zu⸗ 
ſendung in ganz friſcher Waare und empfehle 
die beliebten Makaronen-, Vanillen⸗, Honig⸗ 
und Baſeler Lebkuchen, ſowie die bekannten 
Pariſer Pflaſterſteine zu gütiger Abnahme. 

Rudolph Elsner, Obermarkt No. 123. 

Zur gütigen Beachtung 
empfiehlt die Handſchuhfabrik von W. Kleye, 
Petersſtraße No. 321., ihr gut aſſortirtes La⸗ 
ger Glacee- und Waſchleder-Handſchuhe eige— 
ner Fabrik, ſowie Buckskin⸗ und andere Sor⸗ 
ten Handſchuhe zu ſoliden Preiſen. [7210] 

7201] Gummiſchuhe werden gut beſohlt 
und leiſtet für die Haltbarkeit Garantie 

Karl Wilhelm, Schuhmachermſtr., 
Fleiſchergaſſe No. 207 b. . 


Weibnachts-Ausstellung 


von feinem vergoldetem Porzellan, wie auch 
engliſchen Tafel, Kaffee- und Thee⸗Serviſen, 
Dejeuners, Cabaretts, Waſchgarnituren u. 
dgl. m., in den allerneueſten Muſtern und 
Farben. Ampeln, Conſole und Figuren (ſau⸗ 
ber und ſchön), Porzellantaſſen und Schalen 
mit allerhand Görlitzer Anſichten find in gro— 
ßer Auswahl vorräthig. Auch nimmt Be— 
ſtellungen auf Porzellanmalerei an und ver— 
ſichert reelle und prompte Ausführung 
[6994] Aug. Seiler. 
[6980] So eben empfing eine neue Sen—⸗ 
dung von ; . 
Poſt⸗, Kanzlei⸗ und Conceptpapier 
in verſchiedenen Sorten, welche zu billigen 
Preiſen empfehle. Oswald Becker. 
17244). Als paſſende N 
Weihnachts- Geschenke 
empfiehlt unter Zuſicherung der reelliten Be— 
dienung die 8 
Leinwand: und Weißwaaren⸗Handlung 
von Arnold Herzfeld, 
Obermarkt No. 98., in der Nähe des Preuß. 


Hofes, * 

Leinen, gebleicht und ungebleicht, von 6 Thlr. 

bis 50 Thlr. per Schock, 120 
Züchen⸗ und Schürzenleinwand in Leinen und 

Baumwolle, ’ 
leinene Taſchentücher, weiß und bunt, 
bedruckte. Hals- und Taſchentücher in 7, 

% und 7), 
fertige Herrenwaͤſche in Leinen und Schirting, 
Neapolitains von 4½ Sgr. die Elle. 


7224] Gute feine weiße Hutpappen ſind 
wieder zu haben, und empfiehlt dieſelben, um 
den bisherigen Nachfragen zu genügen, bei 
Bedarf zur gütigen Abnahme 

2. F. A. Oertel. 


16979] Die erwarteten Stearin- und 
Talglichte in verſchiedener Stärke ſind in 
ſehr ſchoͤner Waare angekommen bei 

Oswald Becker. 


17223] Die beſte Sorte Vollbrandheringe, 
wie auch dieſelben marinirt, empfiehlt zu gü- 
tiger Abnahme billigſt 

F. A. Oertel, Frauenkirche. 
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Katlun⸗Waaren Lager 


Brüderſtraße No. 10. 
empfiehlt ſich mit einer ſehr großen Auswahl von Schnittwaaren, 
worunter eine große Partie zu zurückgeſetzten Preiſen. N 


Robert Vetter. ) 
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17 198] Der Ausverkauf der in großer Auswahl zurückgeſtellten Schnittwaaren 
wird zu enorm billigen, jedoch feſten Preiſen bis Weihnachten in dem bekannten Lokale, 
1 Treppe hoch, fortgeſetzt. Adolph Webel, Brüderſtraße No. 16. 


Die Band-, Spitzen, Putz- und Poſamentier⸗ 
1 Wagren-Handlung 


von Louis Cohn, vormals Barschall, 


empfiehlt ihr gut aſſortirtes Lager von Hut- und Haubenbändern, geſtickten Unterärmeln, 
Taſchentüchern, Kragen und Manſchetten, ferner eine reiche Auswahl ſeidener Schürzen, 
Pelzkragen und Manſchetten, ſeidene und wollene Kravattentücher zu billigen Preiſen. 


e e eee eee 


Er F. M. Gläſer in Reichenbach O. L. 
empfiehlt ſich mit Rum, Sprit, Arac, Liqueuren, Fruchteſſig, ſowie mit allen Sor⸗ 8 
ten abgezogener Branntweine, beſonders reinem Kornbranntwein, A Eimer 4½ Thlr. * 
7232] Mein reichhaltiges Lager von Gold- und Silberwaaren 
neueſter Facon empfehle ich unter Zuſicherung möglichſt billiger Preiſe. 
Theodor Möller, Gold- und Silberarbeiter, 
e eee ee Arun Aa SORHR 
7351 Feine Spirituoſa, als: alten Cognac, Jamaifa- 
Rum und Arge de Goa, ſchweizer Kirſchwaſſer und echten 
Ertract d'Abſynth, Luzian- und Wachholderwaſſer, 
Danziger Tropfen, echte Düſſeldorfer Punſch⸗Eſſenz 
vom Hoflieferanten Sr. Maj. des Königs, ſowie feine 
Berliner und Breslauer Doppel-Liqueure empfiehlt die 


Delikateſſen u. Weinhandlüng v. A. F. Herden. 
Wei 


bnachts-Ausſtellung. 


17177] Zum bevorſtehenden Feſte habe ich in dem an mein Geſchaͤſtslokal anſtoßenden 
geheizten Zimmer eine reichhaltige Auswahl zu Präſenten ſich eignender Gegenſtande aus—⸗ 
gelegt und empfehle ſolche zur geneigten Beachtung. 

D je Louis Cohn, vormals Barſchall. 

7235] Von dem in der Fabrik von | 17248] Wechſel, Anweiſungen, Quittun⸗ 
gertmann Anſchütz in Dresden angefertigten | gen, Frachtbriefe, Rechnungen und Etiketten, 
und vom Herrn Hofrath Dr. Schwarze da- | ſowie eine Auswahl von Bilderbogen und 
ſelbſt empfohlenen Bilderbüchern empfiehlt zu den billigſten Preiſen 


homöopathischen Gesundheits- But ee e e 
Kaffee 1 


+ Petersſtraße No. 277. 
verkauft das Pfund mit 2½ Sgr. [6993] Por ellan · Pu enköpfe in gro⸗ 
„Adolph Krauſe. 128 e - 


ßer Auswahl bei Aug. Seiler, 


L. Henneberg 
unter den Hirſchläuben 
empfiehlt zum bevorſtehenden Feſte ſein Lager 
feiner 

Lederwaaren: N 
Briefmappen mit und ohne Verſchluß, Ne⸗ 
ceſſaires für Damen und Herren, Brief— 
und Cigarrentaſchen, Portemonnaies, Al- 
bums, Stammbücher, Damen-, Reife und 
Geldtaſchen ꝛc.; 

Holz⸗ und Steinpappwaaren: 

Taback⸗ und Cigarren⸗, Spiele, Thees, 
Arbeits- und Handſchuhkäſtchen mit Stahl⸗ 
verzierung, Schlüſſelſchränkchen, Karten: 
preſſen, Schachbretter, Figuren und Kon- 
ſols ꝛc.; 

Bronce, Eiſenguß und Porzellanwaaren: 
Schreib- und Feuerzeuge, Cigarren-Uhr⸗, 
Flacon⸗ und Bouquethalter, Lichtſchirme, 
Leuchter, Aſchbecher, Gas- und Nacht⸗ 
lampen, Briefdrücker ꝛc.; 

Schreib- und Zeichnen⸗Materialien: 
Fournituren, Briefbogen mit Vignetten, 
Oblaten, Reißzeuge, Tuſchkaſten, Bilder⸗ 
bogen, Zeichnen-Vorlegeblätter, Schreibe— 
bücher ꝛc.z 

Parfümerieen: 

Eau de 60 5 div, feine Seifen, Par⸗ 

füms, Haaröle, Pommaden, Räucher-Eſ— 

ſenz 20.5 7024 
in großer Auswahl zu den billigſten Preiſen. 

Großer gänzlicher Ausverkauf 

[6428] der 

Schnittwaaren⸗, Leinwand⸗, Poſa⸗ 

mentier- und Putzwaaren⸗Handlung 

von 


Wilhelm Gerschel, 
Obermarkt, im Haufe des Kaufmann Herrn 
James Schmidt No. 125. 

Da ich mein ſeit 2 Jahren hier erſt eta⸗ 
blirtes und durch die jüngſte Leipziger Meſſe 
mit den neueſten Erzeugniſſen vollkommen 
aſſortirtes Waarenlager bis zum 31. Dezbr. 
d. J. vollſtaändig ausverkaufen will, jo erlaube 
ich mir, ein geehrtes Publikum hieſiger Stadt 
und Umgegend mit der Bitte hierauf aufmerf- 


ſam zu machen, dieſe nie mehr wiederkehrende 


Gelegenheit, Weihnachtseinkäufe fo billig zu 
erzielen, zu benutzen, und mich mit recht zahl— 
reichem Beſuche zu beehren. 
Feine Thee's, [6982] 

feinen alten Jamaika⸗Rum, 

neuen Genueſer Eitronat, 

getrocknete Morcheln 
in beſter Qualität empfiehlt zu geneigter Ab⸗ 
nahme Oswald Becker. 


17221] Allerfeinſte Stearinlichte in allen 
Großen und Stärken find ſtets vorräthig und 
zu den möglichſt billigen Preiſen, ſowie auch 
ſelbſt gefertigte. Wachsſtöcke zu haben bei 

F. A. Oertel an der Frauenkirche. 


Sitbouetten 
n, Lich h. 
Bruderstrasse No. 18%. Etage. & 
2 Aufnahme am Tage, [7091] K 


nr er er a sr er, 


zo 


waaren zu den billigſten Preiſen. 
C. 17159 


5 Mit heutigem Tage eröffne ich meine auf das Reichhaltigſte aſſortirte 


Ausſtellung von Spielwaaren, 


und empfehle ich dieſelbe zur gütigen Beachtung, unter Zuſicherung der * 


2 


BER 


billigſten Preiſe. 
[7037] 


ee 


5 


FFF 


Weihnachts- Anzeige. 


7243] Bei dem herannahenden Weih- 


4 nachtsfeſte empfehle ich einem geehrten 
Publikum mein Lager von: 


. 


* Kupferſtichen, Lithographien, Zeich⸗ 
nenvorlagen, Albumblättern in 
5 großer Auswahl; 

* feinen Lederwaaren, als: Albums, Poe⸗ 
— ſiebüchern, Schreibmappen mit und 
4 ohne Schloß, Brieftaſchen, Cigar⸗ 
* rentaſchen, Portemonnaies, Viſiten⸗ 
= kartentäſchchen, Stammbüchern ꝛc.; 
eleganten Schreibmaterialien, als: 
* weiße, farbige und verzierte Brief 


papiere, Couverts, neueſte Pape— 
teries, Stahlfederhalter, feinſte rothe 
und couleurte Siegellacke, Oblaten, 
Petſchafte, Schreibzeuge, Briefbe— 
ſchwerer, unter denen als ganz neu 
presses papier optique, Feder— 
3, käſtchen ꝛc.; 

Zeichnen ⸗-Utenſilien: Bleiſtifte, ſchwarze 
2 und farbige Kreiden, Estompen, Tu⸗ 
ſchen und Tuſchkaſten, Pinſel in 
verſchiedenen Sorten, farbige und 
weiße Papiere, Bristols, Papier pel- 
Ice, Reißzeuge ꝛc.; 
Bilderbüchern mit und ohne Tert, 
Bilderbogen ıc., 

und mache ich noch beſonders darauf 
* aufmerkſam, daß ich verſchiedene Waa⸗ 
ren im Preiſe bedeutend zurückſetzte, um 
damit zu räumen. 

Meine Preſſe zum Prägen von Wap⸗ 
4 pen und Namen auf Briefpapiere und 
Karten iſt durch neue Einrichtungen in 
* den Stand geſetzt, allen Anforderungen 


4 zu genügen, und liefere ich zu den bil⸗ 


ligſten Preiſen. 

= „A. Starke, 

Obermarkt No. 124. in der „Krone.“ % 
FF 


x 


d d Ke aaa 


[7222] Poſt⸗, Kanzlei- und Conceptpapier 
in verſchiedenen Sorten iſt ſtets vorräthig und 
zu den billigſten Preiſen zu haben bei 

Fi F. A. Oertel an der Frauenkirche. 


Die Galanterie- und Spielwaaren-Ausſtellung 
(von Robert Klemm befindet ſich im Haufe des 
markt No. 126., und empfiehlt ein gut aſſortirtes Lager feiner und ordinärer Spiel⸗ 2 
Um gütigen Zuſpruch bittet » 


Goͤrlitz, 2. Dez. 1852. 


M. Landsberg, 


Obermarkt No. 130., neben dem Königl. Haupt⸗Steueramte. 


FVV 


Herrn Auguſtin, Ober⸗ 8 


i Robert Klemm. 


CFF RE 


Kieler 


Kalk Offerte. 


7122] Die Erwerbung eines Grund» 
ſtücks in Ludwigsdorf, auf welchem mir ge⸗ 
lungen iſt, Kalkſteine in vorzüglicher Qualität 
aufzufinden, desgleichen die Erbauung eines 
ganz neu, hochſt vortheilhaft konſtruirten 
Kalkofens, die Gewinnung eigenen Feuerma⸗ 
terials auf meinem Grundſtücke in Kaltwaſſer, 
machen mir es möglich, jeder Konkurrenz von 
nah und fern in gebranntem Kalk zu be⸗ 
gegnen, und nehme ich Aufträge darauf in 
jedem Umfange, nach Umſtänden auf Zah⸗ 
lung⸗Stundung von 1, 2, 3 Monat oder per 
Kae mit Vergnügen jederzeit entgegen, 

Von heutigem Tage ab halte ich in mei- 
ner Behauſung, Petersſtraße No. 313., fort⸗ 
während Lager von friſch gebranntem Kalk, 
und offerire ich ſolchen zu äußerſt billigen 
Preiſen in jedem Quantum, nach Scheffeln 
und Metzen oder Centnern und Pfunden be— 
rechnet. 

Görlitz, den 4. December 1852. 
E. B. Gerſte. 
* e * 

Die Eröffnung 
des Verkaufs in beſonderem Lokale einer 
reichhaltigen Auswahl von Modewaaren, Tü- 
chern ꝛc. zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen 
begann: 

Montag, den 6. December. 
[7023] Gebr. Oettel. 


Homöopathiſchen Geſund— 
heits⸗Kaffee, 


aus der Fabrik von Herrmann Anſchütz 
in Dresden, und durch Atteſt des Herrn 
Hofrath Dr. Schwarze daſelbſt empfohlen, 
verkauft das Pfund mit 2½ Sgr. 
17220] Rudolph - Elsner. 
Zuckerrüben»Sirup 
in bekannter Güte, das Pfund 1 Sgr., bei 
[7238] Fedor Neubauer. 
72871 Um ſchnell mit meinen Spielwaa⸗ 
ren zu raͤumen, verkaufe ich die noch vorhande- 
nen Waaren zu ſehr herabgeſetzten Preiſen. 
Julius Steffelbauer am Obermarkt. 


\ 


Beſte weiße Preßhefen, 
aus einer der berühmteſten Hefen-Fabriken, 
habe ich täglich friſch abzulaſſen und empfehle 
ſolche einem geehrten Publikum zur gefälligen 
Abnahme. E. B. Gerſte. [7225 

7245] Hüte nach neueſter Facon empfiehlt 

5 A. Fehler, 
Weberſtraße No. 41., J. Etage. 

[7208] Zwei wenig gebrauchte Bettſtellen 
mit Feder⸗Matratzen und ein mit Leder halb⸗ 
gedeckter Kinderwagen ſtehen wegen Mangel 
an Platz zu verkaufen durch den Tapezierer 


Nobert Schulz, Büttnergaſſe No. 210 b. 


Elbinger Neunaugen, 
das Stück 1 Sgr., bei | 


17240 Fedor Neubauer. 


1 7247] Allerhand Spiele, Bau-“ 
u. Handwerkskäſten, Säbel und 
Gewehre, Schachteln mit Zinn- £ 
und Holz⸗Figuren, Porzellan-! 
1 Service, fein gekleidete Puppen,; 
Helme und Harniſche, fervirte } 
Tiſche, Küchen, Läden, Pferde-! 
ſtälle, Wagen ze. empfiehlt ſehr! 
billig % 
E. A Stelfelbauer 


am Untermarkt. 


sen. 


KR KUNDE 
121461 Ackermanns 
Lichtbild-Atelier 

ist täglich. von 9 — 3 Uhr Rosengasse 
No. 238. geöffnet. 
* π]fuNᷓUαιιππ¹ττνπ]].)Nνονννν 


Verkauf oder Verpachtung. 

7219) Unſer in dem lebhaften Kirch 
dorfe Weigersdorf bei Weißenberg in der 
Königl. preuß. Oberlauſitz, dicht an der ſächſ. 
Grenze gelegener, realberechtigter Gerichts- 
kretſcham, nach Befinden mit 18 Morgen 
oder 56 Morgen, durchgängig Waizenboden, 
ſind wir geſonnen gegen das Meiſtgebot zu 
verkaufen oder zu verpachten. Hierzu haben 
wir Termin i 
m zum 31. eee 

1 Kretſchamgute zu Weigersdorf ſelbſt, früh 
1 Uhr angeſetzt 1 5 182 dazu Kaufe 55 
Vuchtlaſtige mit dem Bemerken ein, daß der 
zn vermoͤge feiner Straßenverbindung vor⸗ 
male zum umfangreichen Betriebe der Gaſt⸗ 
virthſchaft gelegen iſt. Die näheren Bedin⸗ 
dungen eröffnet auf portofreie Anfragen der 
Varkikulier Martſchinck zu Bautzen. 


K 


* 


1219 
7181] Bunte und ſchwarzſeidene Halstücher vorzüglicher Qualität, wollene und ſeidene 
Shlipſe und Shawls, Unterjacken und Beinkleider offerirt zu ſoliden Preiſen £ 
. Eee Petersſtraße. 
17220] Weihnachts Geſchenke, | 
als: Harmonika's von 4 Sgr. bis 7 Thlr., Guitarren von 1%, Thlr. bis 7 Thlr., Damen⸗ 
bretter und Schachbretter von 5 Sgr. bis 3 Thlr. pro Stück, Portemonnaies von 3 Sgr. 
an, Kirſey⸗Herren- und Damenſchuhe (dieſelben ſind ſehr weich, bequem, warm und billiger 
als bisher), Ampeln und Blumentöpfe, elegant und in neueſter Art, Brieftaſchen, Reiſene⸗ 
ceſſairs, Handſchuhe, Doſen, feine Cigarrenſpitzen, ſehr gut vergoldete Schmuckgegenſtände ı. 
x empfiehlt billigt I. Graser. 
Etabliſſements⸗ Anzeige. 
7240 Am heutigen Tage habe ich auf hieſigem Platze, 
Obermarkt und Demianiplatz⸗Ecke No. 98., ein 
Delicatessen-, Südfrucht-, Wein-, 
Taback-, Cigarren- und Kolonial- 
Wanken- Geschäft 


eröffnet. 5 | 
Ich empfehle daſſelbe einem geehrten Publikum zur 
geneigten Beachtung und verſpreche eine prompte und 
reelle Bedienung. PM, 
Görlitz, den 9. Dezember 1852. 
L. W. Schönbrunn. 


Induſtrie-Ausſtellung aller Uationen 


1 — 7 1 0 
in New- Tork 1853. 

17204] Von Herrn C. Buscheck in London, ausſchließlichem Agenten in Europa 
der „Geſellſchaft für die Induſtrie⸗Ausſtellung aller Nationen in en find wir 
mit den desfallſigen Einleitungen für das Königreich Sachſen, die Sächſiſchen Herzog⸗ 
thümer, Baiern und Schleſien autoriſirt worden und bringen mit Bezug darauf Nach⸗ 


ſtehendes zur öffentlichen Kenntniß. 15 
Mai 1853 in der Stadt New⸗Nork eröffnet. Zur Be⸗ 


Die Ausſtellung wird am 2. 
ſchickung derſelben werden als geeignet betrachtet: 

Rohſtoffe von vorzüglicher Güte oder Merkwürdigkeit, 

Manufacte, welche ſich durch Neuheit, ſchöne Ausführung oder commercielle Wichtigkeit 
auszeichnen, 1 

Maſchinen neuer Erfindung, 

Original⸗Gemälde in Rahmen, Seulpturen und Kunſtwerke aller Art. 

Das Ausſtellungsgebäude, für welches die ſtädtiſchen Behörden den „Reservoir square“ 
als Bauplatz, ſowie die erforderliche Polizeiaufſicht zum Schutze des darin liegenden Eigen⸗ 
thums, verwilligt haben, iſt ein nach den Zollgeſetzen der Vereinigten Staaten conſtituirtes 
Entrepöt, ſo daß die fremden Güter darin ohne vorherige Zollentrichtung ausgeſtellt werden 
können. Am 30. Oktober wurde der erſte Pfeiler deſſelben errichtet. 

Die Ausſtellungsgeſellſchaft übernimmt für alle durch die dazu autoriſirte Agent- 
ſchaft eingeſandten Gegenſtände die Zahlung der Seefracht und Seeerfiggerim für 
den Hin: und Her-Transport vom europäiſchen Verſchiffungshafen nach kew-Hork 
und zurück, ſowie die Feuerverſicherung während der Ausſtellung, und bringt dieſe 
Fracht., See. und Feuerverſicherungskoſten nur im Falle des Verkaufs oder der 
Auslieferung in Amerika in Anrechnung. f 5 

Für ausgezeichnete Leiſtungen wird eine Preisvertheilung ſtattfinden. Die Ausſtellungs⸗ 
gegenſtände müſſen den Spediteuren in den Vexſchiffungshäfen, welche die Geſellſchaft recht⸗ 
zeitig bezeichnen wird, vor dem 15. Februar k. J. zugeſtellt ſein. Diejenigen, welche geneigt 
ſind, dieſe vortheilhafte Gelegenheit zur Ausſtellung ihrer Erzeugniſſe im transatlantiſchen 
Weltmarkte zu benutzen, haben Ausſtellungsanmeldungen an uns einzureichen, welche die 
Natur und Beſtimmung des betreffenden Gegenſtandes deutlich bezeichnen und den dafür 
erforderlichen Raum, nach Quadratfuß, Wand⸗, Fußboden⸗ oder Tiſchfläche, genau angeben. 
Formulare dazu werden von uns ausgegeben und wir erſuchen, ſich deshalb, ſowie wegen 


alles Naͤheren, an uns zu wenden. 
Leipzig, den 29. November 1852. Carl & Gustav Harkort. 


Vermittelungen im Bezug auf vorſtehende Annonce der Herren C. & G. Harfort 
in Leipzig übernimmt N H. G. Kollmann. 
Görlitz, den 6. November 1852. 


D Se 


—— ́ͤꝓ fHDUä— ——] 4 
JSchleſiſche Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaf 


Beſtätigt durch Allerhöchſte Kabinetsordre vom 10. Juni 1848. 


2. 000,000 Thaler Grund Kapital. . JE 
T Die Geſellſchaft, welche feit ihrem Beſtehen einer allgemeinen und lebhaften Theilnahme ſich zu erfrenen hat, verſichert © 
J zu billigen und feſten Prämien (ohne jede Nachzahlung) Gebäude aller Art, Maſchinen, Mobiliar, Ernte in Scheunen und ( 
Feimen, Vieh u. ſ. w., ſowohl in Städten, als auch auf dem Lande, und find die unterzeichneten Vertreter zur unentgeldlichen A 
0 5 Erledigung aller auf das Verſicherungs-Geſchäft bezüglichen Vorarbeiten ſtets bereit. I: 
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Hypothekar-Gläubiger finden in den e eee Schutz. 

E Görlitz, im Monat December 1852. „Breslauer, 
17170] bevollmächtigter Haupt-Agent, Langeſtraße No. 197. 
1 Hr. 6. Buntebardt in Muskau. Hr. Julius Mortell in Schönberg. Hr. C. M. Schmidt in Hoyerswerda. 
Hr. 6. Burghardt in Lauban. Hr. Julius Neumann in Meuſelwitz. [Hr. Th. Seidemann in Ruhland. 
RR Hr. Reviſor Fabricius in Rothenburg.] Hr. Th. 6 Rümpler in Hr. W. Teppich in Sagan. 


— te — a 
— Ausverkauf —— verkaufen Steinweg No. 541. (vornheraus) iſt zu vermiethen Obermarkt 
sämmtlicher Spielwaaren, Galanterie- und | —  _——— _—- — u = 19-00 
Nippsachen bei Dr. Suin de Boutemard's . — 1 et, 
% ) arkt 1 Stube mit Bett und Möbeln 
17230) C. Röhl am Obermarkt, aromatische Zahn- Pasta für 1 oder 2 Herren, iſt vom 1. Jan. in des 


neben dem Gasthofe „zur Krone“. K 5 8 
— J kann jeder Haushaltung und Toilette mit J Stadt zu 8. rBapean: Zu erfragen in der 


e 
= 


IE 
* ya x 


BETON 
* 


Der 
8 > 3 
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Shine e u 17239 Br als das 9 green abe Erped. d. Bl. 28575 
{ zur Cultur und Conſervation der Za 17203] Nonnengaſſe No. 66, 2 Treppen 
Zucker in div. Sorten und des Zahnfleiſches vorhanden iſt, und hoch vorn heraus, eine Amann 
empfiehlt zu billigen Preiſen . unterfcheivet ſich dieſe Zahn⸗Seife (Pasta) | für 2 Herren zu vermiethen; Koſt und 
Fedor Neubauer, Weberſtraße. auf das Vortheilhafteſte von all den verſchie⸗ Bedienung kann gegeben e E 

17236] H. W. Durſthoff'ſche Press- denen Zuhnpulvern. Die alleinige Nie | — 


3 kid eder] derlage dieses Artikels für Görlitz befindet] 7183] Ober⸗Steinweg No. 560. ift eine 
a en Ab. 5 ich bei Wilh. Mitscher, Ar foftet | freundliche Wohnung zu vermiethen und zum 
2 = „ fein für einen jechsmonatlichen Gebrauch 1. Januar zu beziehen. een 
Die Brandversicherungs-Bank ausreichendes Päckchen 12 Sgr., ert 17171] Obere Langeſtraße No. 172. iſt ein 

für Deutschland in Leipzig ae a6 Sgr., find HEN moͤblirtes Stübchen zum 1. Januar zu beziehen. 

5 N be ]vorräthig. R En SAT 

übernimmt Verſicherungen gegen Feuersgefahr | " 17216] Eine Frauensperſon von geſetztem 17095] Alle Diejenigen, e 
auf Wohn: und Wirthſchafts-Gebäude, Hause Alter welche ehrlich, reinlich und möglichſt | Wie Fremde, die aus der Gemeinde— 
und Wirihſchaftsgeräthe, Kleider, Leinenzeng, unabhangig fein muß, wird als Haushälterin] Bibliothek zu Deutſch-Oſſig vor dem 
Betten, Waarenlager, Getreide, Stroh, Heu geſucht. Nähere Auskunft ertheilf die Erped. Tode des Herrn Paſtor Donat Bücher 
und Vieh, und ſtellt die billigſt möglichſten [d. Bl. geliehen und bisher an ſich behalten 


Prämien. Jede etwaige zu winfchende Aus-] — — — — m n = z 
ei ift zu 1 1 5 KR bereit ia 17233] Am 6. d. wurde von der Eijen- | haben, werden hiermit, um ſich nicht 


ener ich Cubeus. I bahn bei Leopoldshain bis auf die Jakobs⸗] ſpateren Unannehmlichkeiten auszuſetzen, 

Bat 1850 J A 9200 ſtraße ein grauer Tuchmantel, mit fhwargem Bang dieſelben recht bald an den 
A2 Pelze und rothgekäſteltem Tuche gefüttert, ver Kantor N iſter daſelbſt zurück zu 
Lokal⸗Veränderung. loren, und wird gebeten, denjelben gegen Pi or l 5 Pa . 1 
17246] Mein jeziges Verfaufsiofal befin- eine gute Belohnung abzugeben bei dem | geben, Das Pa! 50 chf N 
} Lohnkutſcher Zuſchke in der Nonnengaſſe. Gottesdienſt der chriſtkatholiſchen Gemeinde: 


det ſich meinem früheren gegenüber, Weber— 
ſtraße, neben dem Pfefferküchler Herrn Menz. l wurd 
Zugleich empfehle ich einem geehrten Publi⸗ | am 7. d. M. Abends ein Portemonnaie mit er Vorſtand 
kum eine Auswahl Mäntel- und Kleiderbe-] Geld gefunden und kann abgeholt werden | W 
Wc Schnuren und N 1 und beim Kaſtellan daſelbſt. ee a van Bee 8 

öbelverzierungen Knöp e aller Art, ranzen N W 2 . ER orſchenden Gele aft wer zu er Sonn⸗ 
und alle In diese Fach ſchlagenden Artikel zur a 110 ee ae . abends, den 11. Dezember Nachmittags 3 Uhr, 
gütigen Beachtung, und verſichere bei guter . öbeln iſt 82 Stabt 18 fee en | fattfindenven Verſammlung der Oekonomie⸗ 
und ſchöner Waare die möͤglichſt billigen Preiſe. in Dreh. b. er 2 gen Sektion im gewöhnlichen Geſellſchafts-Lokale, 


Bun, 75 n S üb ½ 10 Uhr 
2 5 ditheater wurde | Sonntag, den 12. December, früh 10 Uhr, 
[217], 3m. Biegen See * im Saale des Gaſthofs „Der Ne 


ie, Louis Täſchner. —— 1 I Peeersſtraße No. 277., „ | 

TR Einachitnetes Mävchen ſucht ſo⸗] 17226] Obermarkt No. 97. ift ein Stüb⸗ Dier Vorſtand. 
gelen 3 ah . chen an eine einzelne Perſon mit oder ohne 172151 Künftigen Freitag, den 10. d. M., 
n einem Ladengeſchaft, oder auch bei einer Möbeln zu vermiethen. ladet zu einem Taubenſchießen von Nachmittags 


errſchaft als Kammermädchen. Näheres bei [7197] Obermarkt No. 97. iſt eine mö- 2 Uhr ab ergebenſt ein R 
Bio Steffelbauer am Demiani⸗Platz. blirte Stube mit Kabinet ſofort zu vermiethen. Do nner in Rauſchwalde. 


— — 
— mm ͤ —ͤj— 


+ — N f Hierzu eine Beilage. 


Beilage zu No. 145. des Görlitzer Anzeigers. 


Donnerstag, den 9. Dezember 1852. 


7227] Sonnabend, den 11. 


d., Karpfenſchieben, wobei 


mit geſottenen Karpfen aufgewartet wird und wozu er⸗ 


gebenſt einladet 
Theater ⸗Nepertoir. 
Donnerstag, den 9. December. . 
„Die Zauberflöte,‘ Große romantiſche 
Oper in 2 10 Seer 
i N elemmitt: „Graf Waldemar.“ 
Schauſpiel in 5 Akten von Freitag. 
C. Nachtigal. 
17179] Am 27. d. M., als den dritten 
Weihnachtsfeiertag, wird hier das Bäcker- 
Quartal abgehalten, wozu die auswärtigen 
Bäckermeiſter hierdurch ergebenſt einge⸗ 
laden werden. Schönberg. 
Die Bäcker- Innung. 


ö 2 1 (Freitag) la⸗ 


5 et fruͤh 10 Uhr zum 8. > 
Wellfleiſch und von 
Mittag ab zur warmen Leberwurſt ergebenſt ein 

Robert Paul in der Bierhalle. 


[7211] Karpfenſchießen mit Bolzenbüchſen: 
Donnerstag, den 9., und Freitag, d. 10. d. 
M., wozu ergebenſt einladet Häſe. 

17199] Morgen (Freitag), den 10. d., wird 
zu einem Schweinſchlachten in der Miller 
ſchen Brauerei ergebenſt eingeladen. 


A. verw. Knitter. 


In Folge der ſeit mehreren Jahren fort⸗ 
dauernden Theuerung der Lebensmittel, na⸗ 
mentlich der Kartoffeln, ferner der Wohnungs⸗ 
miethen und des Holzes, ſind viele Eltern 
bei dem beſten Willen außer Stande, ihre 
die Schule beſuchenden Kinder mit ausläng— 
lichen Kleidern und Schuhwerk zu verſehen. 
Sehr oft entſtehen bei dieſen Kindern gefähr⸗ 
liche Krankheiten lediglich durch Erkältung. 

Es ergehet daher an unſere bemittelteren 
Mitbürger die dringende Bitte: abgelegte 
Kleider und Schuhe ihrer Kinder den armen 
Schulkindern zur Deckung ihrer Blöße zu 
ſchenken. Auch Kleider und Schuhe von Er⸗ 
wachſenen werden zur Ausbeſſerung der Defekte 
dankbarſt angenommen werden. 


Zur Empfangnahme dieſer Gegenſtände 
ſind wir Unterzeichneten bereit: 

Die Lehrer: Schäfer sen., Bürger, Schäfer jun., 
Winderlich, Schade, Demmler, Gladoſch, 
Weidner, Kraufe, Teichert, Girbig, Schicht, 
Werner, Uettermann, Töpert, Kabſtein, 
Weiß, Hutſchhe, Weinhold, Seiler, Röhr, 
Graf. Gymnaſtaldiener Fuhrmann, Auf- 
jeher Werkmeiſter. 


Literariſche Anzeigen. 


Für den Handels⸗ 


17109] Bei J. M. Gebhardt in Grimma erſchienen jo eben in 4. von C. G. Oder— 
mann, Lehrer der Handelswiſſenſchaft an der Handels- Lehranſtalt zu Leipzig, bedeutend 


verbeſſerter und vermehrter Auflage: 


und Fabrikſtand. 


August Schiebe's 


Contorwiſſenſchaft, 
mit Ausſchluß der Correſpondenz und der 
Buchhaltung, enthaltend die Lehre von den 
Conto⸗Correnten, den Verträgen und an⸗ 

deren dahin einſchlagenden Nufſätzen. 

2 Thle. gr. 8. 


broch. à 3 Thlr., eleg. geb. a 3 Thlr. 7½ Sgr. 


I 


Die Lehre von der Buch⸗ 


haltung, 
theoretiſch und praktiſch dargeftellt. gr. 8. 
broch. à 2 Thlr. 12 Sgr. 
elegant geb. à 2 Thlr. 19½ Sgr. 


Dieſe Werke, welche ſich auch zu vortrefflichen Weihnachtsgeſchenken für das Hand- 
lungs⸗Perſonal eignen, ſind in allen Buchhandlungen vorräthig, in Görlitz in G. Köhler's 


Buchhandlung. 


In der Heyn'ſchen Buchhandlung (E. 
Remer), Obermarkt No. 23., it zu haben: 
Anderſens Märchen. Aus dem Daͤniſchen 

von Julius Reuſcher. Zweite vermehrte 

und verbeſſerte Auflage. Illuſtrirt von 

Th. Hoſemann, Graf Pocci, Ludwig 

Richter und Raymond de Beaux. 

Vollſtaͤndige Geſammt⸗Ausgabe in einem 

Bande. 

Geheftet in illuſtrirtem Umſchlag 1 Thlr. 
15 Sgr. Gebunden in engl. Einband 
mit Golddruck 2 Thlr. [7184] 


7191] Bei F. Kuhnt in Eisleben iſt 
erſchienen und in allen Buchhandlungen zu 
haben, in Görlitz bei Aug. Koblitz: 
Hünichen, die erſten Anfangsgründe im 

Blumenzeichnen. Eine Sammlung me⸗ 

thodiſch geordneter Vorlegeblaͤtter zum Blu⸗ 

menzeichnen für Stadt⸗ und Landſchulen, 

wie zum Selbſtunterricht. 1., 2. Heft, A 

7½ Sgr. N 

Dieſe Vorlegeblätter verdienen ganz be— 
ſondere Beachtung und werden bald in den 
meiſten Schulen eingeführt ſein. 


t So eben sind hei uns 1E 0 folgende 
INTERESSANTE NO 
-- TAETEN . 
des bibliographischen Insti- 
tuts in Hildburghausen 
& New-York. f 
4) Vollständiges ORTSLEXIKON der Ver. Staaten 
V. N. America. Erste Hälfte. Mit Bildnissen, 
Städteansichten u. Karten 2 thlr. = 3½ fl. rhn. 
2) Vollst. AUSWANDERUNGS - ATLAS, die Ver. 
. Staaten v. N.-America. 4. u. 2. Lief. à 4 Kar- 
en „ e ener en. 
3) Meyer's GROSCHEN-ATLAS über die ganze 
Erde. Prachtvoll in Stahl gest. gr. 4. J. Lief. 
von 2 Karten , nur 2 sgr. = 7 kr. rhn. 
) RÜMPLER’S BILDER aus d. Natur u. d. Men 
schenleben. 2 Lesebücher f. d. Jugend. Das 
grosse. 12 sgr. = 12 kr. rlin. 
Das kleine 1 8g. = 24 kx. Sin: 
Die neuen, wohlfeiten luth. PRACHT- u. 
BILDERBIBELN, in allen Formaten und zu 
allen Zwecken, nämlich: 
a) DIAMANTBIBEL, Schillerformat, in 48 Lief. 
mit 36 Stalulst. 4. Lief. 2½ sgr.=9 kr. rhn. 
b) GROSCHENBIBEL. In gewöhnl. 8“. u. in 
2+ Lief. — Die allerwohlſeilste Ausgabe 
mit 6 Steh. u. 4 Karte zu I sgr: = 3½ kr. rh. 
GROSCHENBIBEL. — Die beste Ausgabe 
mit 40,Stahlst. u. 4 Karte. Jede Lief. ztı 
ı 2 8gr. = 7 kr. rhn. 
CONFIRMANDENBIBEL. gr. 8“. In 48 Lief. 
die wohlfeilste mit 2 Stahlst. u. J Karte 
zu 2 8gr. 2 7 kr. rlin. 
CONFIRMANDENBIBEL. Die beste Aus- 
gabe mit 36 Stahlst. u. 4 Karte zu 3 sgr. 
= 40%, kr, rhn. 
d) Die HAUS- und FAMILIENBIBEL, in hoch 
40. In 20 Lief., die wohlfeilste mit 10 
Stichen zu 2%, sgr. —= 9 kr. rhn. 
Die HAUS - und FAMILIEN - BIBEL, die 
prächtigste in 40 Stichen u. A. Karte 
zu k sgr. = I kr. rhn. 
e) Die KIRCHEN- und PÄSTORALBIBEL in 
Folio zu 40 Lief., mit 40 Prachtkupfern 
zu 40 sgr. — 35 kr. xhn. 
Die WALHALLA oder Groschen-Gallerie der 
währen Bildnisse der Zierden des Menschen- 
geschlechts (der grössten Männer aller Zeiten). 
In Wochenlief. 4. Lief. von 2 Portraits nur 
2 ser. = 7 kr. rhn. 
CORPUS JURIS für den Bürger und Landmann, 
ein juristischer Rathgeber für alle Rechtsfälle 
mit Formulärbuch : 1% thlr. = 2 fl. rhn. 
Neue Ausgabe der berühmten GROSCHEN- 
BIBLIOTHEK der DEUTSCHEN KLASSIKER. 
In Wochenbändchen von 400 Seiten mit Por- 
traits. J. u. 2. Bd. zu nur 4 „sgr. = ½ kr. ihn. 
er Unbegveifliche und unerreichte 
mWonlfeilheit bei hübscher, ja oft präch- 
tiger Ausstattung ist bekanntlich das Motto für 
die Unternehmungen des bibliographischen 
Instituts. In diesen Beziehungen steht es ein- 
zig da und in der Gunst des Publikums hoch. 
Deshalb ist es auch nicht zu verwundern, dass 
die oben verzeichneten neuen Unternehmungen 
schon an Runderttausend Subseriben- 
ten zählen. — Wir besorgen fortwährend die 
eingehenden Bestellungen auf das Schnellste und 
Pünktlichste: i 7190 
August Koblitz in Görlitz. 


16296] In Guſtav Köhler's Buchhand⸗ 
lung in Görlitz iſt zu haben: 

Eigarre, Pfeife und Doſe. 
Oder: Das Rauchen und Schnupfen 
in ihren wohlthaͤtigen und nachtheiligen Wir- 
kungen dargeſtellt. Eine belehrende und war⸗ 
nende Schrift für Jedermann. Von Friedr. 
Stahmann. 8. geh. Preis: 5 Sgr. 
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HILDBURGHAUSEN und NEW-YORK. 
Verlag des 


Bibliographifhen Zuſtituts. 


17189 


WALHALLA, 


GALLERIE DER BIEDNISSE 


der 
Zierden des Menschengeschlechts 
aus jeder Zeit und jedem Volke. 
Erste Genturie. 
Vortreffliche Stahlstiche. Format (zum bequemen 
Einrahmen) Gross Quart. 
Seit dem 4. November erscheinen 
Wöchentlich zwei Porträts in Um- 
schlag, jedes zu nur einen Silber- 
groschen — % Kreuzer. 

3 Wenn Jeder die Wände seiner Woh- 
nung mit den Bildnissen grosser und tugend- 
hafter Menschen schmückte — so würde er immer 
in guter Gesellschaft sein, und was ihm die 
Schatten an der Wand in's Ohr flüstern, würde 
sein Thun und Denken vor Schmutz und tausend- 
fältigem Irrthum behüten. — „Ein reines Herz 
und grosse Gedanken!“ — steht unter jedem 
Bilde tugend- und geistesgrosser Menschen. 


= = ———— ̃ ́8—— — — 


Auf Subscription und Bestellung 
wird von jetst an in wöchentlichen Lieferungen 
von zwei Karten (in Imperial- Quart-Format) 

versendet werden: 
MEYER’S 


Grofden- Atlas 


in einhundertundachtzig vortrefflich gestochenen 
und sorgfältig colorirten Blättern 
für Alle, 
die einen vollständigen, genauen und ganz zuver- 
lässigen General- und Spezial-Atlas 
über alle Länder u. Staatender Erde 
mit den genauen Plänen aller Hauptstädte, 
Hauptfestungen, Häfen etc. 
. nebst 
Uebersichtstabellen über Bevölkerung, Heeres- 
macht, Handel und Gewerbe etc. 
wünschen und doch nur wenig dafür 
ausgeben wollen. 

Es’kostet, obschon in Stahl gestochen, nur einen 
Sitbergroschen oder a Hreuzer run. 
jedes sorgfältig colorirte Blatt und wird wöchent- 
lich versendet. — Subscribentensammler er- 
halten das elfte Exemplar von jeder Buch- 
handlung gratis. 

Dieser wohlfeilste aller Atlanten hat zu- 
gleich den Zweck, der aller vollständigste 
und für den Handgebrauch bequemste und 
beste zu sein. Wer sich denselben anschafft, 
wird um so weniger jemals einen andern bedürfen, 
da die Einrichtung getroffen ist, den Atlas immer 
frisch und neu dadurch zu erhalten, dass jedes 
Jahr ein oder zwei Supplementkarten nachge- 
liefert werden, auf denen die Resultate der neue- 
sten Forschungen und Entdeckungen im Gebiete 
der Erd- und Himmelskunde graphisch darge- 
stellt sind. Treten grosse Veränderungen in der 
politischen Abgrenzung ein, SO werden die be- 
treffenden Altern Blätter ebenfalls später durch 
Neue ersetzt werden. 

Eine Zögerung oder Unterbrechung. im Er- 
scheinen dieses Atlas steht aus dem Grunde nicht 
. eben weil alle Zurüstungen bereits getroffen 
4 77 auch bei der voraussichtlich allgemein 
GROSCHKInahme fur dieses Unternehmen den 
und jede AN-ATLAS ganz regelmässig zu fördern 
Wir enn eine Lieferung zu versenden. — 
sammler 325 nochmals, dass Subscribenten- 
handlung en Exemplar in jeder Buch- 

Im S erhalten müssen. 
= vorräthig bei 


Aug. Koblitz. 


* 
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Meyer's Univerſum. 


7188] Feſt, keck, ſcharf in allen Zügen, die Augen trotzig im eigenen L r ſprü 

bald in Blitzſchlägen die eigene Gedanfenwelt entladend, bald 1 3 
ſchiedenſten Beleuchtung betrachtend, weiß der Verfaſſer ſeit fünfzehn Jahren unter den 
Gebildeten aller Stände einen Leſerkreis um ſich zu verſammeln, ſo groß, wie ihn kein 
Werk dieſer Art jemals gehabt hat. Meyer's Univerſum hat jetzt vierzehntauſend Ab⸗ 
nehmer. Alle Nachahmungen hat es überdauert, allen Wechſel der Meinung hat es über⸗ 
ſtanden; keine Prüfung und keine Leiden der Zeit haben ſein Publikum geſchmälert. 

Meyer's Univerſum, der fünfzehnte Jahrgang, erſcheint in dreiwöchentlichen Lieferun⸗ 
gen, von denen zwölf einen ſelbſtſtändigen Band ausmachen. Jede Lieferung iſt mit Stahl⸗ 
ſtichen geſchmückt, über deren Vortrefflichkeit das kunſtſinnige Publikum laͤngſt entſchieden 
hat. Unſere Firma und der ehrenvolle Ruf, den unſere Kunſtanſtalt behauptet, bürgen für 
die ungeſchmälerte Schönheit der Illuſtrationen. f 

Der ganze Jahrgang des Univerſums koſtet im Abonnement 

2 Thaler 24 Sgr. Kurant oder 4 Gulden 48 Kreuzer rhn. (in Oeſterreich 

4 Gulden 48 Kr. Konv.⸗Münze). 

Für ein fo koſtbar ausgeftattetes Buch iſt dies wenig. Es iſt weniger, als der Jahrpreis 
der meiſten Unterhaltungs-Journale, welche man lieſt, vergißt und ſelten des Aufhebens 
werth achtet. Wo aber Meyer's Univerſum in gebildeten Familienzirkeln Eingang gefun⸗ 
den hat, da wird es immer ein Schatz für Unterhaltung und Belehrung und für Geift 
und Gemüth eine Fundgrube der Erhebung bleiben. 


Allen Abonnenten des XV. Bandes fa 
wir folgende Prämie u: b 


das berühmte hiſtoriſche Kunſtblatt in Adlerformat 


Uapoleon mit ſeinen Paladinen und Feldherren 
auf dem Schlachtfelde von Eylau, 
Es iſt nach dem 
weltbekannten Gemälde des Horch Vernet in der Verſailler Gallerie 
PROFESSOR KININGER, 


Mitgliede der Wiener Akademie ꝛc., 
gezeichnet und geſtochen worden. 


Dieſes vortrefflich ausgeführte Bild — die letzte Platte des großen Meiſters, — 
hat einen Kunſtwerth, der den aller frühern Univerſum-Prämien um das Mehrfache 
überfteigt, und behält für feine Beſitzer beſtändig ein monumentales Intereſſe. Alle Figuren 
auf dieſer bewunderten Tafel ſind Portraits voller Wahrheit und Feuer, und beim Anblick 
dieſer Heldenſchaar wird das Wort lebendig: 


„Große Kräfte verändern die Erde, große Menſchen die Menſchheit.“ 


Dieſes herrliche Kunſtwerk — das im Ladenpreiſe acht 
Thaler koſtet, — wird beim Schluß des Bandes den Abonnenten ganz 
koſtenfrei ing gen gat werden. ö 
Alle Buchhandlungen beſorgen Beſtellungen. 
Hildburghauſen, im November 1852. 
N Das Jibliographiſche Zuſtitut. 


Zu Beſtellungen empfiehlt ſich 
Aug. Koblitz in Görlitz. 


Nachweiſung der Getreidemarktpreiſe der nachgenannten Städte. 


Waize n.] Roggen. Ger ſte. [Safe r. 

Stadt. Monat. böochſter] niedrſt. höchſter] niedrſt. 75 niedrſt. 19923 nievrſt. 
I/ Am ieh Syn Hbf Hyr Sf Syn FEIERN) gr BP Fr d 

Bunzlau. den 6. Dezember 216 3] 212) 6] 2 6— 2—— 7 61 112 61 1 — 27 6 
Glogau. den 3. 2 9— 2 6— 2 2 6| 127 6 120 — 8 apa 2 6] 1 — 
Sagan. den 4. . 213 9 2 5— 2 3 9 1% 60 125 — 129. 10 2 su 
Grünberg. den 29. Rovbr. | 211 6 2 7 612 4 3] 28 97 4% „ 1 — 
Gorlitz. den 2. Dezember | 2117| 6] 212 6] 2 6 3] — — 20,4% 28 9.25 — 
Bautzen. den 27. Novbr. | 427 6] 4 — — 42, 6 4 — — 227 6 27 6 122 6 101 


— mm ß 2 7 — — 
Redaktion, Druck und Verlag von Julius Köhler in Görlitz. N 
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